
IG  BCE  Weddinghofen  ehrte
ihren treuen Mitglieder

Die IG BCE Ortsgruppe Weddinghofen ehrte am Samstag im Rahmen
einer  stimmungsvollen  Jubilarfeier  im  Restaurant  „Olympia“
ihre treuen Mitglieder.

Geehrt wurden

3 Kollegen für   25- jährige Mitgliedschaft

20 Kollegen für 40- jährige Mitgliedschaft

7 Kollegen für   50- jährige Mitgliedschaft

2 Kollegen für    60- jährige Mitgliedschaft

2 Kollegen für    75- jährige Mitgliedschaft

Insgesamt  kamen  die  Jubilare  so  auf  stolze  1485  Jahre
Gewerkschaftszugehörigkeit. Das bedeutet, dass im Durchschnitt
jeder Jubilar 43,67 Jahre der Gewerkschaft angehört. Martin
Meyer  und  Josef  Borowczak  waren  mit  ihrer  70-  jährigen
Mitgliedschaft  natürlich  das  Highlight  dieser
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Veranstaltung. Ihnen galt ein besonderer Applaus der Jubilare
und Gäste.

Alle Jubilare wurden von ihren Frauen begleitet, die sich am
Ende der Jubilarehrung  einen Blumenstrauß mit nach Hause
nehmen konnten. Die Ehrungen nahmen der Ortsgruppenvorsitzende
Mario  Unger,  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  und  der
Bundestagsabgeordnete  der  SPD,  Oliver  Kaczmarek,  vor.  Die
Grußworte der Stadt überbrachte Bürgermeister Bernd Schäfer.

Mario  Unger  bedankte  sich  bei  den  Jubilaren  für  die
langjährige Treue zur Gewerkschaft. Ohne die Verbundenheit zu
dieser Organisation hätten viele Dinge nicht erreicht werden
können.  Seien  es  die  Durchsetzung  von  Tarifverträgen  und
Sozialleistungen, als auch der sozialverträgliche Ausstieg aus
dem deutschen Steinkohlenbergbau.

Viele  der  Anwesenden  trauerten  dem  deutschen
Steinkohlenbergbau nach und hätten es gerne gesehen, wenn man
sich auf einen Sockelbergbau verständigt hätte. Dieses hätte
nach  Aussage  der  Jubilare  uns  heute  weiterhelfen
können. Stattdessen schießen die Energiepreise in die Höhe und
belasten die Familien und Betriebe finanziell enorm. Unger
belegte dies mit folgendem Satz:  Die teuerste Energie ist
die, die man nicht hat.

Oliver Kaczmarek bedankte sich ebenfalls bei den Jubilaren für
die langjährige Zugehörigkeit zur IG BCE. Er verwies dabei
darauf,  dass  die  Menschen  sich  organisieren  müssen  um
vernünftige Arbeits- und Lebensbedingungen zu erreichen. Die
arbeitenden Menschen dürfen keine Einzelkämpfer sein, sondern
müssten sich solidarisieren. Nur gemeinsam ist man stark.

Weiterhin  ging  er  auf  den  Krieg  in  der  Ukraine  ein,  der
unbedingt beendet werden müsse. Doch mit Putin gestalten sich
Verhandlungen als schwierig.

Auch betonte er, dass die Bundesregierung mit Hochdruck daran
arbeitet,  Maßnahmen  gegen  die  Energiekrise  und  die  damit



verbundene Inflation zu erstellen. Die Gewerkschafter wiesen
darauf hin, dass dies auch allerhöchste Zeit wird.

Nach den Festreden saßen die Jubilare und Gäste noch lange im
Restaurant „Olympia“ bei sehr gutem Essen und kühlen Getränken
zusammen und schwelgten in Erinnerungen.

 


